
Zeit nicht bei der Mann-
schaft, dann kamen Verlet-
zungssorgen dazu. Manche
konnten kaum trainieren.
Das sind dann viele Kleinig-
keiten, die sich summieren.
Dazu kam, dass die Gegner
sich auch besser auf uns ein-
gestellt haben.

Generell müssen wir sagen:
Mit unserem Kader können
wir in der Liga 40 bis 42 Punk-
te holen, alles, was darüber
liegt, ist ein Bonus. Und dann
springt eben mal Platz sechs
heraus, mal geht es aber auch
weiter runter wie im Moment.
Im Mittelfeld dieser Verbands-
liga kann jeder jeden schla-
gen.

Für die zweite Mannschaft
waren Sie auch noch als Spieler
aktiv. Werden wir Fabian Kal-
lée auch in der ersten Mann-
schaft wieder stürmen sehen?

KALLÉE: Also, ich weiß schon
noch, wie man sich die Fuß-
ballschuhe zubindet, wenn es
wirklich sein muss. Aber ge-
plant ist das nicht. Geplant ist,
dass ich nur auf der Trainer-
bank sitze.

Ante Markesic hat von Un-
stimmigkeiten im Verein ge-
sprochen und davon, dass An-
spruch und Wirklichkeit ausei-
nanderklaffen. Sie sind ja sehr
nahe an der Mannschaft – wis-
sen Sie, was er damit gemeint
haben könnte?

KALLÉE: Ja, das kann ich mir
schon vorstellen. Da gibt es
ein paar Dinge, die haben
nicht ideal funktioniert. Nur
so viel: Wir müssen in Zu-
kunft mehr und offener mitei-
nander reden. Probleme müs-
sen deutlicher angesprochen
werden als bisher.

Der SVAwar inder vergange-
nen Saison auf einem guten
Weg, auch die Hinserie war ja
zunächst noch zufriedenstel-
lend.Wie konnte es zu solch ei-
nem Leistungseinbruch mit elf
sieglosen Spielen vor dem Sieg
gegen Vellmar kommen?

KALLÉE: Das hat eine ganze
Menge Gründe, glaube ich.
Und es beginnt damit, dass
wir wahrlich keine ideale Sai-
sonvorbereitung hatten. Eini-
ge Spieler waren durch Studi-
um, Beruf und Urlaub längere

klar: Es gibt in dieser Situation
keine Ideallösung. Aber ge-
nauso klar ist: Ich lasse meine
Mannschaft und meinen Ver-
ein jetzt nicht hängen.

Welchen Eindruck haben Sie
von der Stimmung in der
Mannschaft?

KALLÉE: Die Jungs waren ge-
schockt von Ante Markesics
Rücktritt, gerade nach dem
Sieg gegen Vellmar. Damit hat
niemand gerechnet, das ist
auch nicht einfach zu verar-
beiten. Ich habe der Mann-
schaft am Dienstag Lauftrai-
ning verordnet, damit die Köp-
fe erst mal frei werden. Aber
ab jetzt heißt es: Blick nach
vorn und nicht mehr zurück!

Gibt es überhaupt etwas,
was Sie der Mannschaft in so
kurzer Zeit mitgeben können?

KALLÉE: Zwei Einheiten sind
da natürlich viel zu kurz, da
kann man überhaupt nichts
Grundlegendes ändern. Aber
man muss auch ganz klar sa-
gen, dass Ante Markesic ja
hier hervorragende Arbeit mit
der Mannschaft geleistet hat.

VON RA IN E R H ENK E L

ASBACH. Das Debüt kommt
im Auswärtsspiel: Bis zum
Ende der Saison ist Fabian Kal-
lée der Mann an der Seitenli-
nie des Fußball-Verbandsligis-
ten SVA Bad Hersfeld. Das hat
der Verein nach dem Rücktritt
von Ante Markesic zu Wo-
chenbeginn entschieden. Am
Sonntag spielt der SVA ab 15
Uhr beim KSV Baunatal II. Wir
sprachen mit Kallée.

Herr Kallée, vor ein paarWo-
chen haben Sie selbst noch auf
dem Platz gestanden, jetzt sind
Sie Trainer der ersten Mann-
schaft. Wie überraschend kam
das für Sie?

KALLÉE: Natürlich sehr über-
raschend. Ante Markesic hat
am Sonntagabend seinen
Rücktritt erklärt. Ich war am
Wochenende gar nicht zu
Hause, habe davon per SMS er-
fahren. Am Montag habe ich
dann einen Anruf vom Vor-
stand bekommen, ob ich das
Traineramt für den Rest der
Saison übernehmen würde.
Am Dienstag haben wir uns
zusammengesetzt. Uns ist

Ab jetzt Blick nach vorn
Interview mit Fabian Kallée, dem neuen Trainer des SVA Bad Hersfeld

In seinem Element – bis jetzt:
Stürmer Fabian Kallée. Sein
neuer Platz ist an der Seitenli-
nie des SVA. Foto: Eyert

Zur Person
FABIAN KALLÉE wird am heuti-
gen Freitag 35 Jahre alt. Erwuchs
in Niederaula auf; als er zwölf
Jahre war, zog die Familie nach
Asbach, wo er heute noch lebt.
Er ist verheiratet und hat einen
vier Monate alten Sohn.
Fabian Kallée ist Lehrer an der
Gesamtschule Geistal in Bad
Hersfeld; er unterrichtet dort
Sport und Politik.
Seine fußballerische Laufbahn
führte ihn von der SG Niederau-
la/Hattenbach über den Hünfel-
der SV, wo er drei Jahre Hessenli-
ga spielte, zum SVA Bad Hers-
feld. Bis auf eine Spielzeit beim
SVA, in der er als Libero agierte,
stand er stets im Sturm. (rai)

Blick zurück
Vor 30 Jahren...
...schien sich der Heimkom-
plex der Oberliga-Handballer
der TG Rotenburg weiter zu
festigen. Selbst gegen den
schwachen TV Münchholz-
hausen reichte es nicht zum
Erfolg. Die Gäste feierten hin-
gegen den 14:11-Sieg enthusi-
astisch. Einzig Rotenburgs
Torwart Fischer erreichte an
diesem Tag Normalform. Zwei
vermeidbare Niederlagen in-
nerhalb von drei Tagen bedeu-
teten den Abstieg der ersten
Männermannschaft der TG
Rotenburg aus der Basketball-
Bezirksliga. In Niedervellmar
unterlagen Kirchhoff, Marg &
Co. mit 52:64. Und auch im
Heimspiel gegen TuS Fritzlar
waren die Gäste mit 72:55 die
stärkeren Korbjäger. Luftpis-
tolen-Kreisklassensieger wur-
de die Mannschaft des SV Hu-
bertus Blankenheim, die den
Kreisfinalkampf der beiden
Ersten gegen die erste Mann-
schaft des SV Rotenburg mit
1365:1311 Ringen ganz sicher
gewann. Damit war die Teil-
nahme am Aufstiegskampf
zur Kreisleistungsklasse ge-
schafft. Zum erfolgreichen
Team gehörten Gerhard
Mönch, Dieter Schairer, Thors-
ten Schäfer und Harald Lohr.

Vor 20 Jahren...
...kassierte die SG Heringen/
Obersuhl (SHO) ihre nächste
bittere Heimniederlage in der
Handball-Oberliga. Dieses Mal
entführten die Gäste von Ein-
tracht Baunatal mit 23:21 die
Punkte aus der Werrastadt
und stürzten die SHO immer
tiefer in den Abstiegssumpf.
Es war geschafft: Die Handbal-
lerinnen der TG Rotenburg si-
cherten sich bereits am dritt-
letzten Spieltag der Bezirksli-
ga den Titelgewinn. Nach dem
17:10-Erfolg bei Schlusslicht
Heblos knallten beim frisch
gebackenen Oberliga-Aufstei-
ger die Sektkorken. Ein Dop-
pelschlag von Reiner Noll si-
cherte dem ESV Hönebach im
Kellerduell der Fußball-Lan-
desliga gegen den SV Bucho-
nia Flieden beide Zähler. Da-
mit tauschten die beiden
Mannschaften die Plätze. Auf
Platz zwei der Fußball-Bezirks-
liga hinter dem unangefochte-
nen Spitzenreiter SG Hasel-
grund (2:1 gegen den TSV Ulfe-
grund) rückte der ESV Rons-
hausen vor. Die Elf siegte
beim TSV Netra mit 2:0 und
profitierte zugleich vom Aus-
rutscher Kammerbachs in Alt-
morschen (1:1).

Vor 10 Jahren...
... gelang den Fußballern der
SG Wildeck ein überraschen-
des 3:0 gegen den Tabellen-
zweiten der Bezirksoberliga,
den SV Steinhaus. Sebastian
Nölke brachte die SGW nach
20 Minuten in Führung. Dabei
hatten die Wildecker Glück –
unmittelbar zuvor hatte Kee-
per Thorsten Fuchs bei einem
Angriff der Steinhäuser bra-
vourös pariert. In der zweiten
Halbzeit waren dann André
Krämer (72.) und Meik Dick-
mann in der Schlussminute
zur Stelle.
Ein gerechtes 1:1 gab es in der
Fußball-Bezirksliga zwischen
den beiden Eisenbahn-Sport-
vereinen aus Ronshausen und
Hönebach. Die Gastgeber aus
Ronshausen gingen in der 12.
Minute durch Bämpfer in Füh-
rung, doch Henning schaffte
in der 72. Minute den Aus-
gleich.
Ebenfalls in der Fußball-Be-
zirksliga stürzte die SG Gilfers-
hausen/Asmushausen durch
einen knappen 2:1 (1:0)-Erfolg
den Spitzenreiter SG Haune-
tal. Weydmann und Eberhardt
trafen zum 2:0, bevor Keeper
Thomas Groß Rot sah, Haune-
tal per Strafstoß herankam
und auf das 2:2 drückte – letzt-
lich vergeblich. (rai)

Meisterschaften bisher. Im
Schwergewicht der Senioren 4
(60 bis 69 Jahre) hatte es Ro-
bert Rehs mit zehn Konkur-

renten zu tun. Galt es zuerst,
den Endkampf der besten acht
zu erreichen, wurde auch ein
Medaillenrang angestrebt.

Trotz Saisonbestleistung mit
10,32 Metern mit dem 7,5-
Kilo-Stein und einer weiteren
Steigerung gegenüber den
Landesmeisterschaften fehl-
ten in der Endabrechnung 16
Zentimeter an Bronze. Rehs
wurde Vierter.

Seine ersten Nationalen
Meisterschaften waren es für
Christian Zülch in der Junio-
renklasse im Schwergewicht –
und sein erster Wettkampf
mit dem 15 Kilo schweren
Stoßstein. Mit 6,61 Metern be-
legte er den siebten Platz. Das
Saisonziel sind auf alle Fälle
die sieben Meter.

RKV-Jugendwart und Be-
treuer Tobias Dockhorn star-
tet im Rasenkraftsport für den
SC Grün-Weiß Paderborn und
verstärkt dort als Leichtge-
wicht (bis 74 Kilogramm) die
Bundesligamannschaft. Er
wurde in der Seniorenklasse 1
(30 bis 39 Jahre) Deutscher Vi-
zemeister und zeigte mit 7,77
Metern mit dem 15-Kilo-Stein
eine tolle Leistung. (red)

BEBRA. Zum Abschluss der
Hallensaison im Rasenkraft-
sport wurden in Erfurt die
Deutschen Meisterschaften im
Steinstoßen ausgetragen. Da
Leo Sommerlade verletzungs-
bedingt absagen musste, stell-
ten sich vier Athleten des RKV
Athletics Bebra der bundes-
weiten Konkurrenz in ihren
Alters- und Gewichtsklassen.

In der Seniorenklasse 4 der
60- bis 69-jährigen Athletin-
nen wird in zwei Gewichts-
klassen unter und über 68 Ki-
logramm gewertet. Ute Ma-
ckenroth gewann mit 9,42 Me-
tern mit dem Drei-Kilo-Stein
einmal mehr den Deutschen
Meistertitel der leichtgewich-
tigen Seniorinnen.

In der Klasse Seniorinnen
(30 bis 39 Jahre) wird Leicht-,
Mittel- und Schwergewicht ge-
wertet. Jessica Sitte startete im
Schwergewicht, und ihr wei-
tester Stoß mit dem Fünf-Kilo-
Stein landete bei 7,90 Metern.
Damit wurde sie Zweite. Es
war ihre beste Platzierung bei

RKV-Quartett erfolgreich
Auch bei den Deutschen Meisterschaften landeten Bebraer Starter auf vorderen Plätzen

Überzeugte bei seiner ersten Deutschen Meisterschaft: RKV-Ath-
let Christian Zülch. Foto: nh

ROTENBURG. Zum Rotenbur-
ger Oster-Volkslauf am Oster-
samstag, 4. April, erwarten die
Organisatoren des LC Mara-
thon Rotenburg mehr als 500
Starter. Traditionell wird die-
ser Lauf am langen Osterwo-
chenende gern genutzt, um
die Form zu überprüfen.

Start und Ziel für alle Läufe
ist der Schulhof der Jakob-
Grimm-Schule an der Braa-
cher Straße in Rotenburg, an-
melden kann man sich online
unter www.lc-marathon-ro-
tenburg.de. Der LC Marathon
empfiehlt eine Voranmel-
dung, um den Startern länge-
re Wartezeiten bei der Anmel-
dung zu ersparen, und verlost
daher unter allen Vorange-
meldeten mehrere Einkaufs-
gutscheine eines Sportge-
schäftes. In der Bernhard-
Faust-Halle an der Schule kön-
nen sich Kurzentschlossene
aber auch noch bis 30 Minu-
ten vor dem Start nachmel-
den.

Im Programm sind eine 500-
Meter-Strecke für Bambini,
ein Kilometer für jüngere
Schüler sowie ein und fünf Ki-
lometer für ältere Schüler. Ju-
gendliche und Erwachsene
können fünf, zehn oder 18 Ki-
lometer laufen. Startgeld: Er-
wachsene vier Euro, Schüler
und Jugendliche 1,50 Euro,
Bambini kostenlos. Startzei-
ten: ein Kilometer: 14.10 Uhr,
500 Meter: 14.40 Uhr, zehn Ki-
lometer: 15 Uhr, 18 Kilometer:
15.05 Uhr, fünf Kilometer:
15.10 Uhr. (red)
Kontakt: 0 66 23/3 00 96 95,

www.lc-marathon-roten-
burg.de

Ostern geht’s
ab in die
Laufschuhe

ROTENBURG. Erfolgreiche
Teilnehmer an Weltmeister-
schaften sind die Sportler des
Jahres im Kreis Hersfeld-Ro-
tenburg: Natascha Hiltrop
vom SV Lengers und Michael
Reith vom AN Bosserode. Ihre
Ehrung war der Höhepunkt
beim Sportehrentag gestern
Abend in Göbel Hotels Arena
in Rotenburg. Landrat Dr.
Karl-Ernst Schmidt und Sport-
kreisvorsitzen-
der Paul Mäh-
ler zeichneten
die Sportler
aus.

Natascha
Hiltrop gehör-
te im vorigen
Jahr zu den er-
folgreichsten
Sportschützen
des Deutschen Behinderten-
sportverbandes. Die 22 Jahre
alte Studentin errang bei der
Weltmeister des Internationa-
len Paralympic Committees
(IPC) in Suhl in Thüringen vier
Medaillen mit den deutschen
Nationalmannschaften.

Bei den Män-
nern ging kein
Weg an Micha-
el Reith vorbei.
Der 21-Jährige
aus Süß wurde
Weltmeister
der Sportkeg-
ler im Paar-
kampf der
U 24.

Zu Mannschaften des Jahres
wurden das Sportschützen-Ju-
gendteam des SV Stärklos mit
Leah Faust, Marcel Weber und
Luisa Günther (zweifacher
Deutscher Meister) sowie die
Frauenmannschaft der LG Alh-
eimer Rotenburg-Bebra mit
Antonia Schell, Aline Dick,
Hannah Kayß und Christina
Schuchardt (Bronze bei den
Hessischen Meisterschaften)
gekürt. (zvk)

Hiltrop und
Reith Sportler
des Jahres

Natascha
Hiltrop

Michael
Reith
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